
prozeßerkl~run~ von rolf heiLler
u

wir haben vor zehn jahren gesagt:

"wir behaupten, daß die organi·sierung von bewaffneten widerstapdsgrup-

,pen zu diesem zeitpunkt in der bundesrepublik und'westberlin richtig

ist, möglich ist, gerechtfertigt ist. daß es richtig, möglich und ge­

rechtfertigt ist, hier und jetzt stadtguerilla zu machen.1I

wir sagen heute - nach über zehn jahren:

zehn jahre politisch-m~litärische praxis der raf haben bewiesen, daß

bewaffneter widerstand hier richtig, möglich, gerechtfertigt und

das sei hinzugefügt - notwendig ist,

- notwendig, weil die gueri11~ für das ganze us-staatensystem das-

~oment der instabi1ität ist, .;.;d;.;;e..;;;r~d_u_r_c_h__J..;;o.·h--.r..;;.e~p;.;;;r~a;.;.;x.;;;J..:;.·s~:::g.;.e.;;;s;..;t;.;;ö;.;r•..t•..e_l..•·n••.n•.•....er-
staatliche konsens jedoch eine wesentliche voraussetzung für die

~" -
vernichtung der revolutionen~der peripherie ist, weil anders als

~jurch revolutionä~e gewalt im vietnamesischen sinne des wortes, dh.

durch den angriff, den ununterbrochenen angriff gegen das system

das system nicht zu zerschlagen ist,

- richtig, weil nur die organisierung bewaf~neter gegenmacht in der

illegalität das befreite territor~~m schafft, von dem aus die macht­

frage gestellt und das us-staatensystem erschüttert werden kann, um

~ann im prozeß der weltwei~en kämpfe zerschlagen zu werden, und weil

jede demokratische und soziale opposition hie~t die nicht.'euch die

frage nach der organisierung illegaler strukturen stellt, frÜher

oder später kriminalisiert und zerschlagen oder korrumpiert und

integriert wird,

-.möglich,.was die angriffe der raf gegen amerikanische stützpunkte

,.nd verantwortliche funktionäre .des staatsapparats zeigen und was
durch die unfähigkeit des staates, die guerilla hier trotz eines

gigantischen aufwands pOlitsch, militärisch und moralisch zu ver­

nichten, immer wiede~ bestätigt wird,

- gerechtfertigt, weil den imperialisten in ihrem hinterland kein platz

gelassen werden darf; von dem aus sie ihre a res~;onsstrate i~nach

außen unQ nre berrl.e ungsstrate~ien nacb innen ungestört treffen
.,...... . _.
können, weil die brd, auch wenn der us-hegemonie unterworfen, direkt_ c.r

ar.,der ausbeutung und ~nterdrückung der dritten welt und der au~recht~

haltung des menschenvernicntenden status quo beteiligt und dafür ver­

a:-!"CvJortlichist.

~~e~ die raf als metro~o1enguerilla die verbindung zwischen den klas-,
~nkämpfen hier und den befreiungskämpfen der völker'der dritten welt~.

~~ verwirklicht sJ..eproletarischen internationalismus als bedingung

~volutionärer politik hier.
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in der glob.alen auseinander?etzung zwischen w~l tproletariat und

imperialismus ·ist die brd in ihre~ politischen, militärischen,
ökonomischen und ideologischen interessenidentität mit dem us­

imperialismus Partei, nicht unterdrückte, sondern unterdrückernation~

die brd, als antikommunistisches bollwerk und strategischer brücken­

~opf der usa durch cia und us-kapital gegründet, ist heute als teil

des us-staatensystems in ihrer funktion für die ~s ~eltinnenpolitik

konzipierte us-außenpolitik strategisches subzentrum. das heißt:

sie ist oper~tionsbasis des ~erikanischen kapitals zur organisierung

derFegion, sie' ist imperialistische führungsmacht in westeuropa ,
o=ganisator westeuropas zum politisch-militär~ch-ökonomischen macht-

;Qlock. die brd hat die offenen und verdeckten aggressions- und völker-

...o=dstrategien des us-imperialismus gegen befreiungsbewegungen und

~o-gressive staaten in der dritten welt, gegen das ~ozialistische

lager unter führung der sowjetunion und gegen revolutionäre ent­

wicklungen in den metropolen immer unterstützt und unterstützt sie wei~€

hin,
indem ws territorium der brd durch (~eri,kanische militärstütz­

p~nkte, spionageeinrichtungen, w&ffenlager usw als aggressions- und

nachschubbasis gegen bef:x:re-iungsbewegungenund progressive staaten

der dritten welt benutzt wird,

inde,die 'brd alle anstrengungen unternimmtt~den raubbau an rohstoffen_
und menschlicher arbeitskraft in der dritten welt zu verteidigen

und sogar noch zu intensivieren, um über die so erzielten extraprofite

~ die immer brüchiger werdende 'soziale partnerschart' in den metropolen..-....-. ~ -........-...... -----.;-------------------
~zu sicher~

in~em die brd gemeinsam mit den usa über die verschiedensten inter­

na1;ionalen organisationen wie die weltbClnk und dan internationalen

währungsfonds die län~er der dritten welt in eine scheinbar aus-

.•.•reglose abhängigkeit zu bringen versucht, sie .über diese abhängigkeit

diesen staaten eine einzig den westlichen industries~aaten nutzende

wirtschaftss~ruktur aufzwingt und si~ damit auch für die hunger­

katastrophen in vielen st~aten der dritten welt verantwortlich ist,

- inde~ die brd, insbesondere die sozialdemokratie über ihre beherr-

. schende rolle in der sozialistischen internationale, in revolutionäre

6ntwicklungen Sabotierend eingreift? nationale führer kauf~oder zu
taufen versucht, antikommunistische und antinat~-onal~parteigründunge:

orGanisiert, die dazu notwendigen 'la~aien sch-ult und finanziell

unters1;ützt und ihre gesamten zerstbrerischen kr~fte. auf die

?3zifizierung jegliche~ widerstands richtet, um so die durchsetzu~G

ir..pcrialisti::;cl.crmach t0rhEiltune und ;Jusbcutunc;vJOi tel'hin zu gcvJi,;,r.Lr'-



-;
- ..I -

., ,

.leJ.sten,

indem die brd militär- und pol,~zeiausrüstung in 'bestimmte län,der
der dritten welt liefert, die von den faschistischen und, rassisti-.

schen cliquen und oligarchien dieser länder gegen die eigenen völ­

ker, für ruhe und ordnung im innern im sinne imperialistischer aus­

beutungsinteressen eingesetzt wird,

indem unter dem projekt 'innere sicherheit' die integration der

staatlichen repressi()nsapparate in westeuropa unter dem kommando

des inf'ormationsmonopol des bka und die integrati'on dieser apparate

der inneren sicherheit im ~ahmen der nato, also unter dem ko~~ando

des pentagon, von der brd zur zerschlagung revolutionärer bewegungen

in westeuropa vorangetrieben und erzwungen wird,,/"',

indem das territorium derbrd als spionagezentrum als teil der ein-

.., kreisung und zum rollback der sowjet~ion, als propaganda zentrale
zur ideologischen div~rsion und destabilisierung des sozialistischen

lagers benutzt wird,

indem die bundesregierung mit dem antisowjetismus die staatsideolo­

gie des nazi-fasohismus und des kalten krieges wiederzubeleben ver­

sucht, um über die ~ogromhetze 1gegen die sowjetunion den widerstand

gegen ihr;e aufrüstungsvorhaben unterlaufen zu können,

indem 'jetzt mit tatkräftiger unterstützung der bundesregierung im

rahmen der sogenannten 'nachrüst~ng· zum ersten mal die sowjetunion

direkt bedrohende str~tegische atomraketen innerhalb der brd ih

stellung gebracht und damit die voraussetzungen eines nur für die

~ usa erfolgreichen 'begrenzten' atomkrieges gegen die sowjetunion

~ geschaffen werden sollen - und das um den preis, daß damit die völ­
ker der sowjetunion, west- und osteuropas und insbesondere auch die

eigene bevölkerung um so sicherer der nuklearen vernichtung entgegen-
sehen. ,\

weil die brd als teil des us-staatensystems krieg gegen die völker der

ä.ritten welt, gegen revolutionäre bewegungen und die eigene bevölker­

ung führt, kämp:t;tdie metropolenguerilla hie'r gegen den imperialismus

von innen, im rücken des feindes, im kopf der bestie.

die angriffe der raf haben den staat gezwungen zu reagieren als das,.
v:as er ist: funktion des us-kapitals und von den usa militärisch

besetztes gebiet. in seiner reaktion wird der verfall des 'bürgerlichen

staates und die evidenz unserer strategie ~ichtbar.

seit der offensive 77 hat der 'staat seine anstrengungen zur ~o­

r~lischen und militärische~ vernJ.chtunS der cuerilla verstärkt, das

heißt ~ber auch, offener gehetz~, o~fener gefoltert, offener geoordet.
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das system aus trakt/bundesanwaltschaft/g~richt/staatsschutzmedien

ist geschlossener, tödlicher ßeworden, der manipulations- und repres-

sionsapparat ist perfektionier~ wie in der geschichte beispiellos •.,
cer ~nstituionelle faschismus, die reaktion d~s imperialistischen

staatsapparats, seine counterpropaganda und die brutale repression

des staatsschutzes sind aber auch in ihrer dialektik propaganda für

uns geworden. sie vermitteln die dimension und relevanz, die der

~ngriff bewaffneter gruppen, die ihre strategie gegen das us-kapital

und den imperialistischen staat aus dem internationalen zusammenhang

der antiimperialistischen brfeiungskriege best immen, in dieser vom

übergang von der strategische~ defensive zur offensive bestimmten

phase des icperialismus hat. sie' zeugt darüberhinaus auch von der

realen angst der imperialistischen staaten, die im wissen um ihre
,...,
~trategische schwäche und verletzbarkeit jeden ihr machtmonopol ge-

ltie~~ angreifend~n geg ·ner schnell und um jeden preis v~rnichten

~üssen. daß sie in ihrer unfähigkeit, dieses für sie lebensnotwendige

ziel zu erreichen, sich zu immer offeneren und letztendlich sogar

antagonisti.schen repressionsmaßnahmen gez~gen sehen, kann den wider­

stand nicht beenden, macht sie.stattdessennur noch verletzlicher •
.

~it dem ~ngrifr au~ den damaligen ~ato-oberbefehlshaber und jetzigen,
us-außenminister haig, der nicht nur eine exemplarische charakter-

maske der die menschheit in die steinzeit zurückbomben-wollenden

imperialistischen soldateska, sondern auch einer der menschenverach­

tendsten und von daher fähigsten strategen des um die wiedererlangung..
der absoluten vorherrschaft ringenden us-imperialismus ist, wurden .

.~ '.

1Ite angriffsziele antiimperialistischen widerstands hier benannt •. dieser operation steckten orientierung für andere gruppen und~an­

satzpunkte für eine internationalistische kooperation in der offen­

sive gegen den hauptfßind der menschheit: den us-imperialismus.

nachde~ die völker in der dritten welt, angespornt durch den heroi­

schen kampf und sieg des vietnamesischen volkes, immer erfolgreicher

'cen kampf um ihre befreiung führen und' sich dabei der diesen völkern

und staaten geleistete politische und militärische schutz der sowjet-

t\ :
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union immer deutlicher als hindernis für die imperialistischen

völkermordstrategen erwiesen hat,sieht" sich die imperialistische

f~~ungsmacht usa gezwungen, die möglichkeit der imperialistischen

kriegsführung wieder in die"metropolen zurückzuverlagern. nachdem

die imperialistischen raubkriege seit beinahe 40 jabren ausschließlich

in der dritten welt geführt wurde, wird jetzt der krieg auch für die

europäischen metropolen-und nur für die europäischen~immer wahrschein-

-"
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1icher, und das in apoka1yptischeo ausmaß.

nur so erhalten auch die sOßenannte 'nachrüstung', die produktion der

neutronenbombe und die rnonstr'ösenaufrüstungsanstrengungen der usa

ihre systemimmanente logik. mit der drohung eines präventivschlags

gegen die sowjetunion, der nach der staionierung von cruise missiles

und pershing Ir in der brd jederzeit möglich ist, soll die sowjet-_

~union bei einer sich zuspitzen den, westliche 'interessen' gefährden­

de lage in der dritten welt als pOlitischer, militärischer und ök07
no~ischer stabilisierunesfaktor für befreiungsbewegungen und prosres­

~ive staaten entweder neutralisiert oder im falle der weigerung der ­

sOvljetunion, den völkermordstrategien der usa und 'ihrer lakaien in de::

'dritten welt tatenlos zuzusehen, total ausgelöscht werden __um freie '-- - /"

hand für militärische interventionen in der dritten welt zu be-

kommen - die interventionen im iran und el salvador, die provoz~cr­

-ten zwischenfälle über dem luftraum koreas und vor der lybischen küst

~ die südafrikanische aggression gegen angola stehen für ,die priorität

militärischer lösungsversuche -, wegen des dazu notwendigen freien

rückens muß die sowjetunion auf allen ebenen neuDralisiert oder ver-~

nichtet werden.

die bundesregierung stellt durcb ihre zustimmung zur aufrüstung im

rahmen der nato-strategie die eigene bevölkerung als geisel zur ver-

.f.ügung•. ' _ ~
weil die ~enschen hier dies erkannt haben, sich zum ersten mal von der

mörderischen us-strategie selbst bedroht sehen - ein zustand, der für

~ie völker der dritten welt seit jahrzehnten normalzustand ist - und

sie dietodesschwadrone, die bislang, angeblich auch in ihrem inter­

esse, in der dritten welt die massaker für die usa verübten, auf sich

~ selber, ihre eigene familie und ihr eigenes land zukommen sehen, hat

sich daran eine bewegung entwickelt, die durch die noch fehlenden

-antiimperialistisc~~n inhalte in gefahr läuft, einmal mehr von der

sozialdemokratie integriet und ve1raten zu werden. es ist eine der­

historischen aufgaben der sozialdemokratie, die entwicklung sozialer

und potentiell revolutionärer bewegungen zu wirklich die machtfrage

stellen den fundamentalopposition zu verhindern, sie vorher zu spal­

ten und wieder zu integrieren. über spaltung und integration versucht

sie auch heute die Qasisbewegungen wieder an den imperialistischen

staa~ zu binden, sie ihrer inhalte. zu beraub~n, um sie so nach mög-
, ~

lichkeit sogar noch funktional f4r die imperialistische strategie zu

~ochen. aus den rissen, die zwischen ~nti-krieGs-, anti-akw- und

hausbesetzcirbewesungen und StSEt aufgebrochen sind, die des sozial

ce~;0kra~ische krisenmanagement bisher nicht in der lage war wieder zu

~ittG~, ~uß der bruch mit diesem staat, mit der sozialdemokratie wcr~~
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el ,~.•; interr"".:ttion i'~ dl"o ·i,·,))r '.1.''].1..{ ... i1,'!'Lüu' "1., /lv,rl·y.,·ti.1nd
l.,,"'- .•• ,. l~~;en"'··" ~ ' ".'-:J. -' .. - V ••.11••••••. U l.J"'~ to..J

~I.,;~:.'-~. eigenen praxis maehe;::v·~,•.i'l.!.., .•;er erkanrJt hat, daß das todlich
is t, wo.:.3 sich d.abei acer auch be\'lul~t ? ein, ,-~F~ß w:·.J.' nur mit wut, haß

~ ~ ...• 1 1 1.•• , . h hlun~ spon~a~~tat ~0n ~o oca ~mrer1cl~smus n1C t Ztrsc . L-

- - ...k" d b '. Q J., , :-> '.' '" .' .• " --. >"" ,<, 1"·' 1-' d ß t h ßüto •• ~onnen, un ,-,WU,L; •. C·.L' un.... ·'".L . ..:.t:l. t,;ut; •.L~a.•.S wt.l.n, a wu, a,
s;~n~anität und revolte iIT~er iloch un~ immer wiedar integrierber sine,
solange sie nich"".;bevJafine:~ .s:i.n~:.O(~'3r zur~Lndest darauf
perspektivisch hinarbei. tl,;;H.

der angriff auf aas nJU~tq~aTt~~r uer us-airforc~ und der natoluft­
waffe in euro~a in ra~stein·zeigt, daB der widerstand auf allen ebenen
ur:c.. ~i t allen mittE:1I~ l~t:~ic.n mu.i1, daß wi::' anges:).,~hts der noch ungebro­
chenen z::lilitä::--ischen stä::,ke de s ~_r.:peria:"isn:'J.sund der noch immer
sch\o:achen kräfte de:::-gueI'illa 'e)'"'" :i'-)erha1lpt c..ll er antiimperialistisc:l.

~~~::te in. denr ,:e;r~:.~l~r:..;'. r' ~r:: .".'" ~;:,s~hi.'n ~ii'~~renzen besei ~igen . ~<
"') .....•.....';)8n,w~r U.lo.> •..•.a~·_J; """, . .J. ~.,<:. •... , ..'..•...~ bE:st~u.1mE:nlassen durfen, e

'1 .. t k f t•• ,,". -l~""". C. -~ ,..; .. , ..••..•... ~~- •... - r"'" -, • _ .•.le ~ w_r r~ur ce.,:E. - .•._ ,-,-, _ ". j,..: ..... - •• ,::n .t;imp der geschlossenen ~ope-
::-ialistlschen f:.·, :-.t. ...:., ~ l. _,; ;itenschhEit '2.ebensnotwendigen politi- '
sehen und mil :;ari.sc:'lp.n:"'.·.r ~',ise ~erse'tzen können. ohne ununt~rbroc:'1ene
angri.f i'E; &t.:~.i c. iz.pe ~ 0 3.:' ~ ~.·-:.;i;3.::h';n z,~nt"'er:.. t basen und strategen werden
wir den usa ~~.~~j.rs~ia~iien Licht die stein~ in ~en weg legen, die
sie let:.. 'te:-~.l_1,.;.lJ.:-<::E ~'., :~':I:;;;;selneines a'tOI::sren krieges hindern können.

die immer of~~~:ler werdende verla~erung der imperialistischen krie6s­
option zurück i':, die metropolen und die damit immer akuter werdende

_~ gefahr eines auf europa und die sowjetunion 'begrenzten' und durch
die usa ausgelösten und nur für sie er~olgreic~en atomkriegs und die

~äamit hand in haLd s~hende intensivierte bekämpfung aller um freihei~'und selbstbestimmung kämpfenden menschen - kurz: der verlauf der ge-
schichte in d~n letzten jahren hat die analyse. der

raf bestätigt, wie ~ie bereits von den in stammheim ermordeten gefang­
er ,.'. \.:,;,r...rendihrer damalif.;en verhandlu~g vorge tragen wurde:
11\./.:.' ••. :-. :'~';)er vor ein pL,~:" r;-,:)naten ents~:'echend dem manöver wintE:x 75
de~ ;entagondoktrin d~s ~~omar0n p~ij~entivsehlags zugestimmt hat, und
d.ani ~ d.~r r..u.kle::'."'envErnichtun.~~ ie~-j terrl. toriums der bundesrepublik ,
so c~~~akterisi'rt das deutl_c!lbr und historisch beiEpiellos die funk­
-:ion d.er soziala.e::nokr8 t;ie für ~ClS öIü;.;rikanische kapital. das :..s~ die
~ili~~rpoliti~ einer I~ßierunG, die nicht mal in der militärp~litik
~'-"" ~·o"·'·;'''''''''''('''''''''~ ., .. ~ r-,') ;- .•.•. 'tt· .. 'lt' '~,- l' '\.,t v-ie". p.; ....~t•.•-.:- • · .•.._v ••. ;l ",cnr,-,(;,;1.-,,'~...:....•. r1. '..... ,.re el.•.t;; ana 0b1.e !.a, _ ,,1. ~- •••••~

~ bers konzep~ion - der totd~~~ ver­
,+- ; •.•.. '·oI·Qa:..r~..-r (l·e'·....·\~c- '"''-"a''''~~ •• - •••~~ Z\. '"" ••••.••• t:t;J. Y V.L. ••...•.•. -; •.•• J.J.", .•.

h • ik im veL'häl tnis 1.1..1 den usa nicLt



v~rmitt,Llt werden, es gibt keine l'CJL,l(!.l'Ung in der welt, und es h?t
noch Keill~ gegeben, die die tot~le vernichtung des gesamten ihr unter­

worfenen volkes im interess~ e~:J(r ausländischen macht öffentlich in

erwägung gezoGen hätte.

diesenkonzeptio~iegen nicht etwa fiktive und unwahrscheinliche an­

nahmen zugrunde, sondern realistische einschätzungen einer möglichen

situation und ihrer entwicklung. so enthalten sie zugleich eine un­

ausgesprochene aber notwendige bedinguns: die totale verwissenschaft­

licre ma:1ipulation des volkes •••"

dem ist hier und heute nichts hinzu~zu-fügen: die konkretisierung un­

'serer da~aligen analyse betre~bt der imperialistische moloch selber,

ebenso wie er die daraus zu ziehenden konsequenzen 'verdeutlicht: daß

bewqffneter widerstand hier richtig, möglich, gerechtfertigt und not­

wendig ist.

ein versuch, genau dies im bewußtsein der',menschen auszulöschen oder

erst gar nicht ins bewußtsein der menschen zu lassen, soll diese auf

4[kriminalisierung und denunziation antiimperialistischer politik ausge­

riChtete gerichtsverhandlung sein.

und ich sage daher nochmals: in dem die krise des staates verelendung

im volk, militarisierung der pohtik, verschärfung der repression,
•

krisenapparate gegen jede freiheit, entfremdung der beziehungeß bedeu-

tet, ist die guerilla' seine stärkste negation: als politik der befrei­

ung, die nur noch integriert im widerstand gegen: ·den staat möglic?-
ist. ,',

weil wir selbs~ls gefangen noch ein sichtbares zeichen ,der pol~tik

der befreiung sind, ~e~ der kampf und widerstand der gefangene~ seit

~ über zehn jahren zeigtt daß kampf und widersta~d überall und unter je-

~der bedingung möglich ist, ist es die vorrangigste aufgabe der vom
staatsschutz bestimmten justiz, dieses moment des nicht zu integrier­

enden und nicht zu korrumpierenden'widerstands zu vernichten. von je­

her zu jedem verbrechen bereit, operiert die justiz gegen uns mit den

ihr vom staatsschutz gelieferten und von willfährigen wissenschaftlern

erarbeite ten vernichtungsprogrammen, ~ie nichts anderes als ,die fort­
setzung der liquidationsfahndung mit anderen mitteln sind. das kalkül

des staatsschutz war und ist dabei, der öffentlichkeit als beleg für di.
~innlosigkeit unserer pohtik, als warnunG und zugleich als abschrecken ..

des beispiel tote oder zerbrochene; Limpl.'el' v::>rzuführen.

___da sich das aber trotz der sich ständiG porfektionierenden vernichtung;

programme immer deutlicher als wunschdenken. erweist, eben weil wir uns

weisern den,kampf zu been den, zielen unsere haftbedingungen immer

..,.. ; ••~ "-;,.-.••••.•.. ~l' ••.•.;...~.•. ""'''::'-:A~-~'1'l·..r••. ·L_;~t;.;:··~",!·;·"'"' .:"'_ ...• .!>.~.~ •••.•::l..
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_uf unsere unmittelbare physische vernichtung. typisch dafür

ist ein beschluß der strafvollstreckungskammer regensburg, in dem ~rotz

wie es wörtlich heißt, lider erkenntnis •••der gefahr erheollcher ge-- -
sundheitlicher . einbußen" die in der brd an den politischen,.-
gefangenen praktizierte folter verrechtlicht ist.

einen antrag auf untersuchung durch unabhängige ärzte zur feststellung

meiner verhandlungsunfähigkeit stellen wir daher auch nicht. ,der oben

erwähnte beschluß, die verweigerung der untersuchung und behandlung

~einer kriegsverletzung durch ärzte meines vertrauens seit über zwei

jahren, die über zweijährige isolationsfolter, die erst seit knapp zwei

monaten in eine zweierisolation modifiziert wurde, und das bewußte
hinausschieben des prozeßbeginns durch die bundesanwaltschaft in der

hoffnung, daß das vernichtungsprogramm in dieser zeit schon gegriffen

~ hat, sagen darüber alles aus.

angesichts dieser tatsachen würde schon alleine die erwartung,

~dieser staatsschutzsenat besäße die unabhängigkeit, die ergebnisse

einer solchen untersuchung durch ärzte meines vertrauens zu berücksich·

tigen und die sich daraus ergebenden notwendigen schritte anzuordnen '.,
allein diese erwartung würde schon den wahren charakter der auseinan­

dersetzung verschleiern und den vernichtungswillen der bundesregierung

der u. a. in den haftbedingungen;seine realisierung findet, ignoriere!

die prozesse gegen uns wurden und werden von der bundesunwqatschaft ul.

counterpropaganda gegen die antiimperialistische politik der raf konzi·

piert. sie sind der klägliche versuch, die tatsache zu verschleiern,

daß es seit über zehn jahren in der metrmpole brd organisierten, 'kolle:

~ tiven, bewaffneten widerstand: guerilla, raf gibt •.die staatsschutz­

justiz führt die militärische auseinandersetzung zwischen staat und

1tguerilla als ausschließlich militärisch begriffene auseinandersetzung

gegen die gefangenen weiter. in dem sie ge=.en uns gefangene einen o~fe

vernichtungskrieg fijhrt, liquidiert sie selbst jede rechtliche norm •
. \

das machwerk der bundesanwaltschaft, die sogenannte anklageschrift)ist

daher auch nur ein fetzen voller demagogie. in ihr wird mit fiktionen

operiert, die durch geheim- und nachrichtendienstl~che manipulationen

und verfälschungen zustande gekommen sind - was zu gegebener zeit kon­

kretisiert werden wird. daß das urteil: lebenslänglich für die organi­

sierung bewaffneten .antiimperialistischen widerstands hier schon längsi

gefällt ist, kerkrade und die banken nur die schminke sind)um die ant~

guerilla-strategie formal abzusichern, ist offensichtlich.
da meine anwesenheit daher nichts anderes als ein alibi für di~ses so:

der-gerichtsverfahren wäre, wird dieser prozeß ohne mich stattfinden,

zumal nicht ich, sondern die bundesregierung auf die anklagebank geh~
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regierung, die innerhalb der angriffsplanung der imperialistisc~~~

führungsmacht usa bereit ist, ihr eigenes volk und land der endgültigon

; atomaren vernichtung preiszugeben, hat gegenüber den usa nicht einmal

den marionettenstatus früherer von den kolonialmächten einge-

setzter kompradorenbanden. eine solche regierung hat es einzig der zer­

schlagung der arbeiterbewegung durch den nazi-faschismus und der seit

diesen jahren andauernden antikommunistischen gehirnwäsche zu verdanken

daß sie für dieses in der geschichte der menschheit einmalige verbrech

nicht innerhalb kürzester zeit von der bevölkerung in den straßendreck

getrieben wird.

im april haben wir aufgrund sogenannter verbindlicher zusagen unseren

hungerstreik unterbrochen. diese zusagen beinhalten die vergrößerung

_',der bestehenden geuppen in celle, lübeck und wes;tberlin und die ein­
richt~~g neuer gruppen in baden-württemberg, hessen, und nordrhein-

~estfalen sowie den verzicht auf totalisolation einzelner gefangener

aus der raf. diese zusagen stellten für uns das absolute minimum dar.

sie wurden von bumesjustizminister schmude nach absprache mit den

länderjustiz~inistern auch in deren namen gegenüber vertretern von

amnesty international verbindlich abgegeben. selbst die personelle

zusaomensetzung der verschiedenen. gruppen war weitgehend festgelegt,.,
wie es auch aus dem inzwischen veröffentlichten telefongespräch zwische:. ,

den anwälten und vertretern von amnesty international hervorgeht.

nachdem sich die bundesregierung durch den sich eskalierenden wider­

stand zu diesen zusagen gezwungen sah, versuchte sie gleichzeitig mit~e

verkommenster manipulationen ihr ges'chtzu wahren. indem sie den schon

seit einer woche klinisch toten igurd m ta e.der unterbrechun von

1Jen ihn nur noch künstlich am le en erhaltenen apparaturen abnehmen_
ließ, versuchte die bundesregierung zur desorientierung der öffentlich

keit und zur verschleierung ihrer zusagen einen nicht bestehenden zu­

sammenhang zwischen Sigurds tod und der unterbrechung des hunge~streiks

zu konstruieren. dieses dreckige kalkül ist wirklich kaum noch zu

überbieten. aus ihrer verantwortung für sigurds tod, der nicht an den

.folgen des hungerstreiks gestorben ist, sondern durch die brutale

zwangsernährung der vom staatsschutz eingekauften ärzte hingerichtet

wu=de, wird sich die bundesregierung nicht stehlen können.

sie haben sigurd ermordet, weil er mit uns gekämpft hat und mi~ uns

zusammenkommen wollte. rebm~nn hat bewußt gezielt, und jetzt sagen die

eörder, er wurde das opfer seiner solidarität - mußte sterben, obwohl
_ ..d

und weil er nicht raf war. sie wollen sagen: diese solidarität ist

tödlich.
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anders als bei holger und beim massaker an den stammheimer gefangenE­

- die situation hat sich verändert - war d~e staa~~1ch~ iu~~ntioll--­

in d1eserneuen phase, in der unsere g~ze anstrengung darau~ gerich

sein muß, die antiimperialistischen linien zu vera~~geme~nern - kOnK

und praktisch, organisatorisch und im angriff und das auf alle~
ebenen -, genau das zu verhindern.

die ~rmordung von s~gurd wird so auch signal: er hatte sich dem hs

an5eschlossen, weil er die gemeinsame organisierung der antiimperia­

listischen gefangenen wollte. in seiner konsequenz, fürs zusammen­

ko~men zu käopfen und alte abgrenzungen zu überwinden, verkörperte e:

-was wir jetzt am drin~en~ten brauchen. darum h~ben si~ ihn umgebrachi

sein tod sollte alle abs'hrecken, die-diesen streik zu ihrem gemacht

haben, die mit ihrer liebe und wut den fight auf die straßen und in

die institutionen der herrschenden gebracht haben, verdeckt oder offl

bei tage und nacht, die den widerstand gegen staat und us-kriege

organisieren und darum kämpfen, daß die revolte und.basisbewegungen

genau dahin kommen. ~

rebmann war nicht zufälli8 in den usa, er hat nicht zufällig zu den

anwälten gesagt: die forderungen werden nicht .erfüllt, er sei verant­

wortlich für die sicherheit des~staates.

eB war nicht zufällig, ddß in westberlin cia, us-berater und truppen

gegen hausbesetzer mobil machen, bevor der widerstand sich strategisc-

gegen die us-bes~zer richtet, damit-·es·dahin nicht kommt.

und es war auch nicht zufällig, daß die polizei in westberlin sich

weigerte, währ~nd dem streik~ekanntzugeben, wie stark die solidarisc

bewegung mit dem hs in der linken scene ist.

bremen darf nicht als episode, sondern muß~ls anfang einer neuen ant
imperialistischen bewegung gesehen werden. die die spn in die oppo~

~ition drücken und ,die viel direkter mit dem us-militärapparat kon-, .
frontiert sein wird. die neue anti-imperialistische bewegung wird sie

an.den polen sozialdemokratischer integrationsversuche und der stra­

tegie des widerstandskrieges reiben.

die mobilisierung zum hD hat ahnon lassen, wio nahe den militanten

kommt, was wir gegen trakt, isolation, vernichtung und tod verteidige

~~sere geschichte, ~nti imperialistische politik, guerilla i~ der

me~ropole, unsere indentität, politische moral, kollektives bewußtsei

rfreie assoziation und selbstbestim~un~ - diese forde~ungen sind
nicht antiquiert, wie der bewegung untergejubelt werden soll, sondern

ak~uell, n~ch vorne. so aktuell, wie der klaasenkrieg wieder geworden
ist.
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jetzt - knapp fünf monate nach un:rem abbruch - müssen wir sagen:

obwohl wir der bundesregierung genügend zeit und raum gelassen haber;

wurden selbst die minimalen zusagen nicht eingehalten, stattdessen

gab es in einzelfällen leichte korrekturen der haftbßdingungen, die

aber nur im zusammenhang mit dem auf jeden einzelnen zugeschnittenen

haftprogramm und dem ~iel der zerstörung unserer politisch~n identit

zu sehen und zu begreifen sind. real hat sich nichts geändert. die

akzeptanz unserer selbstbestimmung wurde zurü~kgenommen, das bka leg

nach wie vor das vernichtungsprogramm für jeden einzelnen gefangenen

aus der raf fest, auch wenn schmude noch auf dem evangelischen kirch

tag gegenüber unseren anwälten die erfüllung der zusagen zusicherte

und ob wohl der bundesregierung klar war und lst, daß die nichter­

füllung der zusagen die wiederaufnahme des hungerstreiks bedeuten wi

im april schien uns die verbindlichkeit der zusagen - wie sich

~terdessen gezeig~at: fälschlicherweise - dadurch gewährleistet zu
sein, daß diese zum ersten mal e enü r einem repräsentanten von

a~~esty international und nicht wie früher nur gegenüber anwa ten ~
gefangenen gemacht wurden. angesichts dieser situation und der gefah-
daß eine fortsetzung des hungerstreiks weitere tote gefangene bedeut

hätte, war eine weiterführun! ~ diesem zeitpunkt nicht meh~u ver ­

antworten. sowohl der repräsentant von amnesty international als aue:

wir wurden cinm~l mehr getäuscht. wir sind heut4in der gleichen situ

tion wie die gefangenen aus de~ira und inla im februar dieses jahres

nachdem uns erst vor kurze' noch einmal die erfüllung der zusagen

zugesichert wurde, erkläre ich heute für alle gefangenen aus der raf-
wenn nicht bi~ ende 'september die zusagen umfassend erfüllt, die daml
offen gebliebenen fragen beantwortet sind, werden wir im oktober uns'

kollektiven hungerstreik wiederaufnehmen. verena becker, gefangene a~----------------------- -
der raf, befindet sich nach ihrer verschleppung nach abhach bereits

~eit letzter woche\im hungerstreik} das heißt der staatsschutz hat
mittels dieser provokation und unter ausnutzung ihrer tb-erkr~nkung

erste vorbereitungen getroffen, sie umzubring~n.

wir wissen, duß dio~or stuat, der uuf jodo kollektive aktion und ers·

recht auf jeden kollektiven hungerstreik wie auf einen bewaffneten

angriff reagiert, ~uch dieses mal versuchen wird, weitere gefangene
zu ermorden.

unsere entschlossenheit '.diesen kanpf gegen unsere psychische und

physische llernichtungkonsequent zu führen, wird dadurch nicht.beein­

trächtigt. jeder gefangene aud der raf weiß, daß er systematisch dur!

jahrelange, gezielte foltermethoden langfrstig vernichtet werden sol~

dagegen setzen wir: entweder kämpfend die bedingungen zum überleben
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zu scharren oder aber kämptend zu sterben. der hungerstreik is~,

wenn sich bis ende september nichts tut, das einzige und

letzte kamprmittel, was uns gerangenen geblieben ist.

die illegalität organisieren

den bewaffneten widerstand in weste uropa organisieren

krieg dem imperialistischen krieg

14.9.81


